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hang III sich mit den Weisthümern des Bathes von 
Dortmund über die Reichshöfe beschäftigt, von denen 
das älteste (1495) noch dem Mittelalter angehört. R. H.

49. Als Anhang eines Aufsatzes über die Bauern­
güter des Klosters Blaubeuren am Ende des Mittel­
alters (Württembergische Vierteljahrshefte für Landes­
gesch. N. F. X, 319 ff.) druckt Wintterlin ein Weis­
thum über den Fronhof Blaubeurens zu Laichingen vom 
Jahre 1373 aus einem Copialbuch des Klosters im Staats­
archiv zu Stuttgart. R. H.

50. Der zweite Excurs von K. Haase’s Dissertation 
über ‘Die Königskrönungen in Oberitalien und die eiserne 
Krone’ (Strassburg, Schlesier und Schweikhardt 1901) ana­
lysiert die wahrscheinlich von dem Herausgeber, Zucchi, 
auf den Namen Otto’s III. gefälschte Urkunde St. 1298; 
der dritte Excurs widerlegt die von Meinhold geäusserte 
Ansicht, dass der Mailänder Ordo coronationis LL. II, 
504 auf Heinrich VI. zu beziehen sei, und vindiciert ihn 
mit Pertz u. a. für Heinrich VII. Zu dem gleichen Er­
gebnis ist auch die fast gleichzeitig erschienene und das 
gleiche Thema behandelnde Abhandlung von A. Kroener, 
Wahl und Krönung der deutschen Kaiser und Könige in 
Italien (Bd. VI der Studien des Collegium Sapientiae zu 
Freiburg) gelangt.

51. Die Veröffentlichung des ersten Achtbuchs 
der Stadt Eger (vgl. N. A. XXVI, 780 n. 319) wird von 
K. Siegl in den Mittheil, des Vereins für Gesch. der Deut­
schen in Böhmen XXXIX, 375 ff. mit dem Druck des 
Theiles von 1360—1390 beendet. Von einem zweiten, mit 
1391 beginnenden Achtbuch besitzt das Egerer Stadtarchiv 
nur Auszüge vom Jahre 1572. R. H.

52. Einige Auszüge aus dem Stralsunder Käm­
mereibuch von 1392—1440 giebt Ch. Reuter in seinen 
Beiträgen zur Geschichte des Stralsunder Schiffbaues (Pom­
mersche Jahrbücher II, 166 ff.). R. H.

53. In der Zeitschr. des Harzvereins für Gesch. und 
Alterthumsk. XXXIII, 2, 475ff. giebt O. Merx die Satzun­
gen der Bäckergilde zu Helmstedt aus dem Anfang 
des 15. Jh. heraus. R. H.

54. In dem Neuen Archiv für sächs. Gesch. XXII, 
155 theilt Hub. Ermisch aus dem Rathsarchiv der Stadt 
Crimmitzschau eine statutarische Aufzeichnung aus 


